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Fotoausstellung
im Stadthaus

WILDESHAUSEN � „Amsterdam
in de serie“ lautet der Titel ei-
ner Ausstellung mit Fotoseri-
en aus der niederländischen
Hauptstadt, die am Montag,
6. Februar, um 18 Uhr im Wil-
deshauser Stadthaus ihre Ver-
nissage feiert. Die Bilder wur-
den von Kursteilnehmern des
Seminarfachs Fotografie am
Gymnasium Wildeshausen
erstellt. Das jenseits des regu-
lären Lernstoffes angebotene
Seminarfach unter der Lei-
tung von Gaby Tipper be-
schäftigte sich eineinhalb
Jahre mit dem Thema Foto-
grafie. Die Schüler lernten
künstlerische Vorgehenswei-
sen kennen, Kriterien zur Be-
wertung einer gelungenen
Fotografie aufzustellen und
vor allem Fotoserien zu ent-
wickeln. Die letzte große Pro-
jektarbeit wurde im Oktober
2016 im Rahmen der Fahrt
nach Amsterdam realisiert.

Krandelbad
Sonnabend dicht

WILDESHAUSEN � Das Krandel-
bad in Wildeshausen bleibt
am Sonnabend, 4. Februar,
aufgrund der Meisterschaften
des DLRG-Bezirks Oldenburg-
Land/Diepholz ganztägig ge-
schlossen.

Wo Wildeshauser Geld drin ist,
soll es auch drauf stehen

Piraten-Ratsherr Uwe Bock setzt sich für Transparenz bei geförderten Institutionen ein
Von Dierk Rohdenburg

WILDESHAUSEN � Die Stadt Wil-
deshausen unterstützt Vereine,
Institutionen und Träger von
Einrichtungen im Rahmen der
freiwilligen Leistungen mit rund
1,3 Millionen Euro jährlich. Viele
Angebote würde es in der Stadt
gar nicht geben, wenn sie nicht
aus Steuergeldern bezuschusst
würden. Das, so Uwe Bock von
der Piratenpatei, sollte transpa-
renter dargestellt werden. Der
Finanzausschuss befasst sich am
9. Februar mit seinem Antrag.

Der Beschlussvorschlag von
Bock lautet: „Die Stadtver-
waltung wird ersucht, künf-
tig bei finanziellen Zuwen-
dungen an Vereine, Träger
oder sonstige Institutionen
darauf zu bestehen, dass in
deren Infomaterialien und öf-
fentlichen Auftritten im In-
ternet auf die finanzielle Un-
terstützung der Stadt und de-
ren Höhe hingewiesen wird.“

Bock verweist darauf, dass

die Vereine und Institutionen
in Wildeshausen wichtige
Angebote unterbreiten. Etli-
che Verbände finanzierten
sich aber unabhängig von öf-
fentlichen Geldern, während
andere zu einem nicht gerin-
gen Teil von den Zuwendun-
gen der Stadt abhängig sind.
„In der Bevölkerung kann je-
doch der Eindruck entstehen,

dass alle Angebote, die nicht
von der Stadt selbst angebo-
ten werden, ohne Geld der
Stadt auskommen“, so Bock.
„Hier sollte im Sinne der
Transparenz aber darauf hin-
gewiesen werden. Die Verträ-
ge oder Beschlüsse mit der
Stadt sollten daher um einen
entsprechenden Passus er-
gänzt werden.“

Die Verwaltung steht der
grundsätzlichen Auszeich-
nung der städtischen Förde-
rung in Internetauftritten
und Informationsbroschü-
ren, zum Beispiel mit der
neuen Dachmarke, offen ge-
genüber. Es müsse, so die
Stellungnahme, aber geklärt
werden, ob das politisch ge-
wollt sei und ob auch die För-
dersumme verpflichtend ge-
nannt werden sollte. Wenn
der Antrag vom Rat beschlos-
sen wird, könnte eine Ver-
tragsanpassung mit den Ver-
einen, dessen Zuwendungen
durch einen Kontrakt gere-
gelt sind, erfolgen oder der
Zuwendungsbescheid um ei-
nen entsprechenden Passus
erweitert werden. Zu den frei-
willigen Leistungen gehören
beispielsweise Zuwendungen
an die Volkshochschule, das
Mehrgenerationenhaus, den
Verkehrsverein, die Krandel-
verwaltung, Sportvereine,
den Bürger- und Geschichts-
verein sowie den Kulturkreis.

Führungen durch Wildeshausen werden im Rahmen der freiwilligen
Leistungen mit Geld der Stadt unterstützt. � Foto: dr

Hier sind Wildeshauser Finanzen drin: Der Verkehrsverein wird für seine wichtige Arbeit mit Steuergeld unterstützt. � Fotos: dr

Mehrheit will
Hermann Hitz

absetzen
Kritik an Schulausschussvorsitzendem

WILDESHAUSEN � Eine Mehr-
heit im Wildeshauser Stadt-
rat möchte offenbar den Vor-
sitzenden des Schulausschus-
ses, Hermann Hitz (UWG), ab-
wählen. Nach Informationen
unserer Zeitung ist ein ent-
sprechendes Schreiben im
Umlauf, um Unterschriften
zu sammeln. Die großen
Fraktionen von CDU und SPD
haben wohl bereits unter-
schrieben, was bedeutet, dass
eine Mehrheit im Stadtrat er-
reicht werden würde.

In dem Brief soll die UWG
aufgefordert werden, einen
neuen Ausschussvorsitzen-
den zu benennen. Sollte das
nicht geschehen, könnte eine
Zweidrittel-Ratsmehrheit von
22 Personen eine Änderung
der Geschäftsordnung herbei-
führen und eine einfache
Mehrheit (17 Stimmen) einen
neuen Ausschussvorsitzen-
den wählen.

Offenbar gab es in den ver-
gangenen Wochen erhebli-
che Kritik an der Arbeit von
Hitz. Es wird ihm vorgewor-
fen, eigenständig und ohne
Abstimmung mit der Verwal-
tung tätig geworden zu sein,
was Infofahrten zu anderen
Grundschulen betrifft. Hitz
hingegen reagierte auf das
Ansinnen, ihn abzuwählen,
sehr überrascht und legt
Wert darauf, dass er für deut-
lich mehr Öffentlichkeit bei
der Diskussion über die Zu-
kunft der Wildeshauser
Grundschulen gesorgt hat.
„Ich fand die bisherigen Er-
gebnisse im Arbeitskreis
Schulen sehr unbefriedi-
gend“, sagte er. Deshalb habe
er sich dafür eingesetzt, die
Schulen an den Treffen zu be-
teiligen. Zum 30. November
habe er alle Beteiligten zu ei-
nem Gespräch eingeladen, in
dessen Rahmen es darum ge-
hen sollte, wie eine zukunfts-
fähige Grundschule aussehen
und soll und was der Schul-
träger dazu leisten muss.
Auch Themen wie die Über-
nahme der Hunteschule sei-
en angerissen worden.

Zur Orientierung und Mei-
nungsbildung hatte Hitz Kon-
takt zu prämierten Grund-
schulen in Bremen-Buntentor

und in Schüttorf aufgenom-
men. An der Fahrt am 10. Ja-
nuar nach Bremen nahmen
dann auch Vertreter der
Schulen, der Eltern, der Ver-
waltung und der Politik teil.

Vor dem Termin in Schüt-
torf gab es aber wohl deutli-
che Kritik von der SPD und
erst verspätet eine Zusage,
doch mitzufahren. Kurz da-
rauf, so Hitz, hätten dann
aber alle Schulleitungen ihre
Zusage zurückzogen und der
Termin musste abgesagt wer-
den. Es gab über einige Wo-
chen einen intensiven E-Mail-
Kontakt, der unserer Zeitung
vorliegt und belegt, dass Hitz
mit allen Beteiligen Abspra-
chen traf, um die Treffen vor-
zubereiten. „Mir wurde aber
von der SPD vorgeworfen,
kein Mandat zu haben, zu der
Infofahrt einladen zu dür-
fen“, erinnerte sich Hitz. Für
ihn sei das völlig unverständ-
lich, „denn in einer Demokra-
tie kann jeder so etwas tun“,
erklärte er. Sein Verdacht sei,
dass die großen Fraktionen
nach Möglichkeit alles Geld
in das Industriegebiet Wildes-
hausen-West stecken wollten.
Dann bliebe aber kein Geld
mehr für den Ausbau der
Grundschulen übrig, die
nicht nur den Anforderungen
der Inklusion genügen müss-
ten, sondern auch für den
Ganztagsunterricht ebenso
vorbereitet werden müssten
wie für neue Konzepte der
Kulturministerkonferenz. � dr

Alarm: Feuerwehr vor
verschlossener Tür

Brandschützer rücken zweimal vergeblich aus
WILDESHAUSEN � Über eine
unangenehme Häufung von
Fehlalarmen berichtete die
Freiwillige Feuerwehr Wil-
deshausen. Gab es am Sonn-
tagabend zwei mutwillige
Auslösungen der Rauchmel-
deanlage in einem Wohn-
haus der Diakonie an der Gla-
ner Straße, wurden die Ein-
satzkräfte am Montag um
22.52 Uhr zur Firma Geest-
land an die Düngstruper Stra-
ße gerufen, wo eine Brand-
meldeanlage ausgelöst hatte.
Während der Anfahrt kam
über Funk die Rückmeldung,
dass Wasserdampf für den
Alarm gesorgt hatte, sodass
nur der Einsatzleitwagen
durchfuhr und die anderen
Kameraden umkehrten.

Rund viereinhalb Stunden
später, um 3.32 Uhr, löste
eine private Brandmeldeanla-
ge am Spascher Wald aus. Die
Meldung kam über eine Si-
cherheitsfirma, die Bewoh-

ner waren nicht zu Hause.
Beim Eintreffen der Feuer-
wehr ließ sich von außen
kein Rauch oder ähnliches
feststellen. Aufgrund der gu-
ten Sicht ins Gebäude und
der Erkenntnis, dass nie-
mand zu Hause war, verzich-
teten die Einsatzkräfte da-
rauf, die Tür aufzubrechen
und versuchten, einen Haus-
meister zu erreichen. Als die-
ser eingetroffen war, konnte
das Haus geöffnet und kon-
trolliert werden. Der Alarm
wurde vermutlich durch ei-
nen technischen Defekt aus-
gelöst, so die Feuerwehr, die
nach diesem Vorfall erneut
dringend zur Installation ei-
nes Schlüsselsafes bei sol-
chen Anlagen rät. Im Normal-
fall, so Conrad Kramer als
stellvertretender Ortsbrand-
meister, würde aufgrund der
anzunehmenden Gefahrenla-
ge gewaltsam ein Zugang her-
gestellt. � dr

Agentur für Arbeit: Flüchtlinge melden sich
mittlerweile in größerer Zahl arbeitslos

Quote steigt auf 4,5 Prozent / 1325 Menschen suchen nach einem neuen Job
WILDESHAUSEN � Die Arbeits-
losigkeit ist im Bereich der
Geschäftsstelle Wildeshau-
sen der Agentur für Arbeit
(Wildeshausen, Gemeinden
Dötlingen und Großenkne-
ten, Samtgemeinde Harp-
stedt) von Dezember auf Ja-
nuar um 102 auf 1325 Perso-
nen gestiegen. Das waren 61
Arbeitslose weniger als vor ei-
nem Jahr. Die Quote liegt ak-
tuell bei 4,5 Prozent.

Die Agentur führt den leich-
ten Anstieg zum Teil auf sai-
sonbedingte Kündigungen
zurück. „Die Entwicklung ist
weiterhin gut, die Arbeitslo-
sigkeit liegt unter dem Vor-
jahresniveau. Es ist zu spü-
ren, dass Flüchtlinge sich
mittlerweile in größerer Zahl
arbeitslos melden“, so Regina
Krumpe, Teamleiterin Arbeit-
geber-Service. Zurzeit hätten
29 Prozent der Arbeitslosen
einen ausländischen Pass.
Viele nähmen an Sprachkur-

sen und berufsorientieren-
den Lehrgängen teil. „Wir be-
treuen die geflüchteten Men-
schen intensiv, damit sie
möglichst bald in den Unter-
nehmen der Region tätig wer-
den können“, so Krumpe. Der
Bestand an Arbeitsstellen sei
im Januar geringfügig auf 445
Stellen zurückgegangen, im
Vergleich zum Vorjahresmo-
nat gab es 95 Arbeitsstellen
mehr. Offene Stellen wurden
mit 134 vor allem in der Ar-
beitnehmerüberlassung ge-
meldet, im Gesundheits- und
Sozialwesen waren es 59 Stel-
len, das verarbeitende Gewer-
be meldete 54 Stellen, gefolgt
von der Branche Handel, In-
standhaltung und Reparatur
von Kraftfahrzeugen (37). Im
Baugewerbe sind 35 Stellen
zur Besetzung gemeldet, der
vorwiegende Bedarf liegt im
Bereich des Ausbaus, hier ist
der Rückgang geringer und es
gibt weiter Beschäftigung. � dr

Oktober 1219

November 1187

Dezember 1223

Januar 1325

Arbeitslosenzahl

Quelle: Agentur für Arbeit – Grafik: Mediengruppe Kreiszeitung
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Arbeitslosenquote
im Bereich Wildeshausen, Dötlingen, Harpstedt und Großenkneten

Die Zahl der Arbeitslosen steigt in unserer Region wieder. Der
Grund liegt bei den Flüchtlingen, die sich arbeitslos melden und sai-
sonalen Bedingungen.

Autolack
zerkratzt

WILDESHAUSEN � Etwa 3000
Euro Schaden entstanden in
der Nacht zu Sonntag, weil
ein bislang unbekannter Tä-
ter die linke Seite eines an
der Kleinen Straße in Wildes-
hausen abgestellten Fahr-
zeugs zerkratzte. Hinweise zu
der Tat nimmt die Polizei Wil-
deshausen unter Tel. 04431/
9410 entgegen.

Alkoholverbot
in den Zügen

LANDKREIS � Seit dem 11. De-
zember ist der Konsum von
Alkohol auf allen vier Linien
der Nord-West-Bahn im We-
ser-Ems-Netz verboten. Galt
bisher noch eine Übergangs-
frist, werden Verstöße ab
heute geahndet und kosten
40 Euro. Ein erstes Resümee
nach sechs Wochen alkohol-
frei fällt positiv aus: „In der
Kommunikation mit den
Fahrgästen gab es bisher kei-
ne Schwierigkeiten“, sagte
Geschäftsführer Rolf Erfurt.

Tag der offenen Tür

Herminenstr. 23a u.18, 31675 Bückeburg
Tel.: 0 57 22 / 9 50 50

Ausbildung / Studium
• Ergo-/Physiotherapie
• Logopädie
• Technische Assistenten/innen

• Techniker/innen (Umweltschutz)
• Kosmetik (i.V.)

www.blindow.de

BBS

• Fachoberschule
Gesundheit & Soziales (i.V.)

Bernd-Blindow-Schule

(PTA, BTA, CTA, ITA, GTA, UTA)

04. Februar 2017
10 - 13 Uhr
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